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„Wir wollen Servicetermine
schneller vergeben können“,
sagt Tatjana Milz, Leiterin
der Unnaer Niederlassung
des VW-Autohauses Hülpert.
Erfreulich viele Werkstatt-

und Serviceanfragen hätten
die derzeitigen Kapazitäten
so weit ausgelastet, dass
Kunden schon mehrere Wo-
chen auf Termine warten
müssten.

Das Autohaus reagiert mit
Vergrößerung: In der ersten
Januarwoche haben Bauar-
beiten auf dem Gelände zwi-
schen Ziegelstraße und
Brockhausstraße begonnen.
Bis April soll eine neue
Werkstatthalle fertig werden.
Darin kommen drei neue
Hebebühnen zum Einsatz,
für eine vierte wäre Platz.

Die Anlagen tragen auch die
großen Lieferwagen der neu-
en Generation. Außerdem
entsteht in dem Neubau ein
Arbeitsplatz für Fahrerassis-
tenzsysteme, an dem bei-
spielsweise Kameras für mo-
derne Spurhalte-Assistenten
kalibriert werden können.
„Wir stellen uns auf die Zu-
kunft ein“, sagt Alexander
Klein, Service-Chef von Hül-
pert in Unna. Eine Reaktion
auf die Abgasproblematik
bei VW sei diese Entwick-
lung am Standort Unna
nicht, sagt Milz. Es gebe der-

zeit viele Kundenanfragen
deswegen, aber Technik,
Räume und Personal würden
unabhängig davon erweitert.
Hülpert stellt vier zusätzli-
che Mechatroniker ein. Die
Kapazitäten in der Karosse-
riewerkstatt wurden bereits
erweitert. Dort werden Au-
tos beispielsweise nach Un-
fällen repariert.

Neben der neuen Service-
halle entsteht ein Gebraucht-
wagenpavillon. Damit bietet
Hülpert seinen Gebrauchten
und den Verkäufern separate
Räume für Ausstellung, Kun-
dengespräche und Verkauf.
Im Haupthaus entsteht so
mehr Platz für Neuwagen.
Auch um einen Verkäufer er-
weitert Hülpert seinen Perso-
nalstamm.

VW-Autohaus erweitert Werkstatt und Gebrauchtwagenhandel

Hülpert investiert 600.000
Euro in den Standort Unna

Von Thomas Raulf

Unna. Mit einer Investition

von 600.000 Euro gibt die

Firma Hülpert ein klares

Bekenntnis zum Standort

Unna. Das Autohaus er-

weitert seine Werkstatt

und seinen Gebrauchthan-

del räumlich und perso-

nell.

Tatjana Milz und Alexander Klein zeigen Pläne für die Erweiterung des Autohauses Hülpert. An der
Ziegelstraße entsteht mehr Platz für Service und Verkauf. Foto: Hennes

Die Hülpert Unterneh-

mensgruppe beschäftigt

aktuell 864 Mitarbeiter an

14 Standorten in Dort-

mund, Unna, Soest, Berg-

kamen und Recklinghau-

sen. Im VW-Autohaus Un-

na arbeiten 60 Mitarbei-

ter, darunter 16 Auszubil-

dende. Sie wickeln etwa

60 Kundendurchgänge

pro Tag ab. Die Hülpert-

Gruppe verkauft nach ei-

genen Angaben 16.000

Fahrzeuge im Jahr und

erzielt einen Umsatz von

über 420 Millionen Euro.

Über Hülpert

Mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von fünf Metern pro Tag fräst sich ein wei-
terer Spezialbohrer durch den Unnaer Un-
tergrund. Ein Kran ließ das Bohrgerät ges-
tern in einen Schacht hinter dem AOK-Ge-

bäude hinab. Von dort aus sollen die Boh-
rungen unter den Gleisen erfolgen. Das
Team der Bohrfirma Batteux brachte den
Bohrer in Millimeterarbeit auf seinen neu-
en Kurs. Sein nächstes Ziel, ein Schacht

neben dem Betriebsgelände der Stadtbe-
triebe an der Viktoriastraße, erreicht das
Spezialgerät, das ein Maschinist durch die
Tiefe steuert, voraussichtlich Ende
April. Foto: Hennes

Kortelbach-Bohrer beginnt mit der Unterquerung der Gleise

Ein Empfang im Rathaus gehört für Schülergruppen aus den Partnerstädten beim Unna-Besuch
dazu. Vize-Bürgermeister Frank-Holger Weber begrüßte die Gäste aus Palaiseau. Foto: Stadt Unna

Unna. 29 Schülerinnen und
Schüler aus Unnas Partner-
stadt Palaiseau sind bis Frei-
tag zu Besuch. Ermöglicht
wird dies durch den Aus-
tausch zwischen dem Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium
und seiner französischen
Partnerschule, dem Collège
Charles Péguy. Einige der
heute 14 bis 16 Jahre alten
Gäste waren vor Jahren
schon einmal mit der Grund-
schule in Unna. Zum Pro-
gramm dieser Woche zählen
neben Unterricht am GSG ei-
ne Stadtführung, Ausflüge
und ein Empfang durch Vi-
ze-Bürgermeister Frank-Hol-
ger Weber im Rathaus.

Schülerbesuch
aus Palaiseau

Mit den Schmierereien und
Nachrichten hatte eine ver-
schmähte Frau ihrem Ex-
Freund zu verstehen gege-
ben, was sie vom Ende der
Beziehung hielt, so die Über-
zeugung des Richters im
Amtsgericht Unna, der die
55-Jährige wegen Verstoßes
gegen das Gewaltschutzge-
setz, Sachbeschädigung und
versuchter Körperverletzung
zu einer Haftstrafe von ei-
nem Jahr und drei Monaten
verurteilte.

Vor etwa drei Jahren lern-
ten sich die Frau und ihr
späteres Stalking-Opfer aus
Unna auf einer erotischen
Seite im Internet kennen.
Zunächst war alles schön.
Das Paar einigte sich auf ei-
ne „Freundschaft-plus-Bezie-
hung“, teilte im Bett ähnli-
che Vorlieben. Doch als die
Angeklagte von weiteren
Frauen erfuhr, kam es zum
Streit und zur Trennung.
Kurz darauf, so das Gericht,
verteilte die Angeklagte im
Auto des inzwischen 48-Jäh-
rigen sowie in dessen Brief-
kasten und auf seinem Weg
Buttersäure. Ein Gericht un-
tersagte der Detmolderin
schließlich, sich dem Ge-
schädigten auf mehr als 20
Meter zu nähern. Auch Kon-
takt per E-Mail oder SMS

durfte sie nicht zu ihm auf-
nehmen. Plötzlich erhielt
der Unnaer anonyme Nach-
richten mit Beleidigungen
und Drohungen, was Verstö-
ße gegen das Gewaltschutz-
gesetz darstellte. Denn: Die
Nachrichten stammten nach
Überzeugung des Richters
von der Angeklagten. Diese
gab lediglich eine Buttersäu-
reattacke und das Beschmie-
ren der Hauswand des Op-
fers mit Farbe zu. Sämtliche
restlichen Vorwürfe stritt sie
vehement ab, stellte sich
selbst als vom 48-Jährigen
verfolgt dar.

Das Ergebnis eines Experi-
ments des Anwalts des Man-
nes überzeugte den Richter
allerdings vom Gegenteil.
Der Advokat hatte der Ange-
klagten, und nur der Ange-
klagten, eine angeblich neue
Handynummer und E-Mail-
Adresse des Geschädigten
zukommen lassen.

Es dauerte nur knapp drei
Stunden und sowohl anony-
me Mails als auch SMS,
wortgleich mit vorherigen
Nachrichten, erreichten den
Anwalt. „Die können nur
von der Angeklagten gekom-
men sein“, machte der An-
walt deutlich. Der Richter
führte in seiner Urteilsbe-
gründung aus, dass die An-
gaben des Unnaers, der die
Anklage bestätigte, nachvoll-
ziehbar seien. Einige Nach-
richten enthielten Informati-
onen, die teilweise nur der
Detmolderin bekannt gewe-
sen seien. Zudem spreche
der Hass, den die Angeklag-
te gegen den 48-Jährigen
hegte, für die Täterschaft der
Frau.

Haftstrafe für Frau, die ihren Ex
nach Beziehungsende verfolgte

Von Jana Peuckert

Unna. Buttersäure in der

Lüftungsanlage des Autos

und im Briefkasten, eine

beschmierte Hauswand

und 78 E-Mails sowie SMS

mit Beleidigungen: Der

Nachklang einer geschei-

terten Beziehung wurde

zum Fall für die Justiz.

Hass-Mails und
Buttersäure

im Briefkasten

Abschied von Meister Simon

Malermeister Erwin Simon verabschiedet sich aus seinem Be-
trieb, den er zum Jahreswechsel an seinen Sohn Jan übergeben
hat. Zur offiziellen Verabschiedung kamen nun auch Detlef
Schönberger (r., Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft) und Volker Stein (l., Geschäftsstellenleiter Unna). Seit
1975 war Erwin Simon selbstständig, dabei auch lange Innungs-
Obermeister und Kreishandwerksmeister. Foto: Kreishandwerkerschaft

Hemmerde. Der Heimatver-
ein des Kirchspiels Hemmer-
de lädt in dieser Woche zu
seinem nächsten Stammtisch
ein. Die Veranstaltung ist am
morgigen Donnerstag, 2. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr. Die
Teilnehmer treffen sich in
der Gaststätte Zur Post in
Hemmerde.

Stammtisch des
Heimatvereins

Unna. Ingrid Kroll hat als
Ortsvorsteherin von Unna-
Oberstadt ein offenes Ohr
für Fragen, Sorgen und Hin-
weise, die Bürger an sie her-
antragen. Gelegenheit dazu
gibt es am morgigen Don-
nerstag. Kroll hält von 15 bis
16 Uhr ihre Bürgersprech-
stunde in Raum 205, in der
zweiten Etage des Rathauses
ab. Ihre nächste Sprechstun-
de ist dann am Freitag, 17.
Februar, von 10 bis 11 Uhr
im Stadtteilzentrum-Süd.

Sprechstunde
für die Oberstadt

Unna. Die Katholischen Frau-
engemeinschaften Herz Je-
su, St. Katharina und St.
Martin feiern gemeinsam am
morgigen Donnerstag das
Patronatsfest. Um 8.30 Uhr
beginnt die Heilige Messe in
der Martinskirche. Für Teil-
nehmerinnen der KFD St.
Katharina besteht ein Mit-
fahrangebot um 8 Uhr ab
der Katharinenkirche. Im
Anschluss an die Messe sind
alle Frauen zum gemeinsa-
men Frühstück eingeladen.

Patronatsfest
in St. Martin

Massen. Die Hellweg-Real-
schule in Massen informiert
Viertklässler und deren El-
tern am kommenden Sams-
tag, 4. Februar, über ihre An-
gebote. Der Tag der offenen
Tür an der Königsborner
Straße dauert von 9.30 bis
etwa 12 Uhr. Es gibt Unter-
richt zum Anschauen von
9.30 bis 10.45 Uhr sowie
zum Mitmachen von 11.15
bis 11.45 Uhr. Außerdem
stellt die Schule weitere Tä-
tigkeitsbereiche vor, etwa die
Hausaufgabenbetreuung,
Laptopklassen, Schulsanitä-
ter, Streitschlichter, Medien-
scouts, das „Café Pausen-
brot“ oder das Trainings-
raum-Programm. AGs prä-
sentieren sich ebenso wie
der Förderverein, und bei
Bedarf können sich Besu-
cher durch die Schule führen
lassen. Alle Viertklässler und
Eltern sind eingeladen, die
Schule kennenzulernen.

Realschule
präsentiert sich

Unna. Die für Freitag dieser
Woche geplante Chorprobe
des MGV Frohsinn fällt aus.
Wie der Verein gestern mit-
teilte, ist die nächste Chor-
probe für Freitag, 10. Febru-
ar, vorgesehen. Sie beginnt
um 17 Uhr in der Gaststätte
Klüting an der Gerhart-
Hauptmann-Straße.

Frohsinn-Probe
fällt aus

Hemmerde. „Ich mache dich
zum Licht für die Völker“:
Mit diesen Gedanken des
Propheten Jesaja lädt der
Gemeindeausschuss St. Peter
und Paul zur nächsten „Rast
in der Abendzeit“ ein. Die
Andacht mit dem Schwer-
punktthema Licht in der ka-
tholischen Kirche in Hemm-
erde ist am Mittwoch, 8. Fe-
bruar, von 19.30 bis 20.30
Uhr.

Licht-Andacht
in der Abendzeit

Unna. Zu einer Wanderung
auf dem Lüner Rundweg
lädt der SGV Unna für kom-
menden Sonntag, 5. Februar,
ein. „Auf der Strecke sehen
wir, dass Natur und Indust-
rie sich die Hände reichen“,
kündigt der Verein an.

Treffpunkt ist wie gewohnt
die AOK in Unna um 9 Uhr.
Dort bilden die Teilnehmer
Fahrgemeinschaften mit Kos-
tenbeteiligung. Die Wander-
führer Werner Morr und
Hermine Masjoshusmann
bereiten eine etwa 18 Kilo-
meter lange Strecke vor, zu-
dem eine kürzere mit 13 Ki-
lometern Länge. Sie freuen
sich auf Gäste und empfeh-

len Rucksackverpflegung.
Außerdem weisen sie darauf
hin, dass es auf der geplan-
ten Strecke relativ wenig As-
phalt gebe.

Die Gruppe wandert durch
die Lippeauen und durch-
quert auch kurz den Stadt-
kern von Lünen. Auf zahlrei-
chen Hinweistafeln gibt es
Informationen zur Geschich-
te der Kultur und Natur in
der Region. Nach der Hälfte
der Wanderung ist eine Mit-
tagspause in der Schloss-
mühle Buddenberg geplant.
Weitere Stationen sind da-
nach der Datteln-Hamm-Ka-
nal, der Seepark und Schloss
Schwansbell.

SGV Unna lädt für Sonntag ein

Wandern zwischen
Natur und Industrie
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